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Herrn v Köller s Abſchied
Ein jeder ſieht er ſei auch wer er mag ein letztes Glückund len t o Herr v Köller hat viel Glück gehabt

Er war einſt im Reichstag als Führer der konſervativen
Partei die luſtige Perſon Wenn er ſprach erntete er ſchallende
Heiterkeit Als er aus dem Parlament verſchwand und vom
pommerſchen Landrath zum Frankfurter Polizeipräſidenten be
fördert wurde da fragte man ſich ob der gährende Moſt
einmal einen guten Wein geben werde Später ſiedelte Herr
v Köller nach Straßburg über um dort als Unterſtaatsſekretär
die reichsländiſche Bevölkerung zu gewinnen Das war ein
Jrrthum Herr v Köller war nicht der Mann moraliſche
Eroberungen für das Preußenthum zu machen Aber ſiehe da
Fürſt Hohenlohe wurde Nachfolger des Grafen Caprivi und
Herr v Köller fiel die Treppe hinauf Der damalige Statt
halter der Reichslande ſetzte ſich in den Eiſenbahnzug und war
im höchſten Maße erſtaunt daß gleichzeitig ſein Unterſtaats
ſekretär nach Berlin fuhr Einer hatte von der Berufung desanderen e gewußt Und Fürſt Hohenlohe ſoll ein nicht nur

überraſchtes ſondern geradezu verblüfftes nichts weniger als
erfreutes Geſicht gemacht haben als er erfuhr welchen Ge
hilfen er in der Leitung der preußiſchen Politik haben werde

Man hat Herrn v Köller in wunderlicher Selbſttäuſchung
bei Beginn des neueſten Kurſes als einen Kartellmann anſehen
wollen Nein Herr v Köller iſt nichts geweſen als ein Ver
treter des kraſſeſten Polizeiſtaats und dabei der Vertrauens
mann der äußerſten Rechten Herr von der GröbenArenſtein
wünſcht ſicherlich ſeinen Brief an den hohen Chef, den
Herrn v Manteuffel nie geſchrieben zu haben Jener Brief
enthüllte dem Bund der Landwirthe ſehr zur Unzeit die nahen
Beziehungen die die Führung der konſervativen Partei zu dem
Miniſter des Jnnern unterhielt Herr v Köller ſollte in alles
eingeweiht werden ihm ſollten keine Ungelegenheiten bereitet
werden Der Miniſter des Junern wurde angernfen den
oſtpreußiſchen Oberpräſidenten zu maßregeln weil er die
Kühnheit hatte ſeine eigene Kandidatur der eines Vertreters
des Kanitz ſchen Antrages entgegenzuſtellen Wir glauben daß
mit der Veröffentlichung jenes Briefes das Schickſal des Herrn
v Köller eigentlich bereits beſiegelt war Der Brief hat auf
den Kaiſer einen höchſt ungünſtigen Eindruck gemacht und es
war eine wunderliche Jronie des Schickſals daß dann Graf
Stolberg wirklich jählings entlaſſen wurde aber nicht etwa
als Gegner des Bundes der Landwirthe ſondern weil er den
Fordernugen des Bundes zu weit entgegengekommen war Mit
welchen Gefühlen Herr v Köller dieſen Wechſelfällen des
Schickſals zuſah wer will es wiſſen Aber er hatte genug
zu denken mehr an ſich ſelbſt als an den Grafen Stolberg

Herr v Köller führte Herrn v Plötz dem Kaiſer zu und
Herr v Plötz ging unbekümmert um die Warnungen des
Herrſchers nach dem Feenpalaſt wo die leidenſchaftlichſte
Agitation fortgeſetzt wurde Herr v Köller vertrat die Um
ſturzvorlage im Reichstage daß die Sozialdemokratie ihm eine
Dankadreſſe hätte widmen können Er ſtellte ſich hin und
ſagte zu der Kritik die an dem Einſchreiten des Stagtsanwalts
gegen den Abgeordneten Liebknecht geübt wurde Wenn nicht
dann nicht Er ſprach über Gerhart Hauptmann s Weber,
über das Urtheil der Oberverwaltungsgerichts über das
moderne Thegter über die zeitgenöſſiſche Litteratur daß ſelbſt

Nachdruck verboten

Der Weiſe von Chelſeg
Zum hundertſten Geburtstag Thomas Carlhle s

Von C Werckshagen
1

Deutſche Wiſſenſchaft deutſche Kunſt und deutſche Philo
ſophie haben ſchon manches mal auf die geiſtige Kultur fremder
Nationen beſtimmenden Einfluß ausgeübt und in mancher
Hinſicht iſt Deutſchland noch immer die Hochſchule der
Nationen Schwerlich aber dürfte jemals die deutſche Geiſtes
bildung und zugleich die deutſche Volksart auf dem Boden
einer freniden Nationglität ſich ſo vollkommen ſo echt und
tief wieder verkörpert haben als in einem Manne den England
zu ſeinen genialſten Söhnen rechnet Thomas Carlhyle
Wenn Engländ den 4 Dez an dem hundert Jahre verfloſſen
ſind ſeit er das Licht der Welt erblickte feſtlich begeht wenn
es Carlyle s Heim zu Chelſea zu einem nationalen Heiligthum
geſtaltet ſo kann auch Deutſchland dieſen Tag nicht ſtill
jchweigend vorübergehen laſſen
Thomas Carlyle wurde am 4 Dez 1795 zu Ecclefechan

einem kleinen weltentlegenen Flecken der ſchottiſchen Grafſchaft
Dumfries geboren Ländliche Einfachheit puritaniſche Sitien
ſtrenge ernſte ſektireriſche Frömmigkeit charakteriſiren das Leben
in ſeinem Vaterhanſe Mit Stolz und Dankbarkeit ſprach er
allezeit von ſeinen Eltern Der Vater war ein Mann von
ſcharfem Verſtand mit einem beinghe fangtiſch zu nennenden
Wahrheitsſinn begabt aber verſchloſſen ſelbſt gegen ſeine

en a Die Mutter war eine Frau von deredelſten Herkunft nämlich der Frommen Gerechten und Weiſen
Der Sohn wollte ſie nicht gegen zehn andere Mütter um

r die er je geſehen habe Seine Mutter die ſchlichte
läudliche Frau deren ganzes Weſen aber durch den innigſten
Glauben verklärt war iſt ihm ſein ganzes Leben hindurch
mehr geweſen als irgend ein anderer ſelbſt mehr als die
eigene hochgebildete Gattin

Mit 14 Jahren kam er auf die Schule zu Edinburgh
woſelbſt er ſich nach väterlicher Beſtimmung und eigenem Wunſche

Theologen ſtreng kalviniſcher n ausbilven
en ge
heologie

ne T Sollte Aber die Studien und noch mehr daswährten ihm nur geringe Vefriedigung v Von der

damals erklärten unbefangene

Männer wie Ernſt v Wildenbruch einen flammenden Proteſt
veröffentlichten Kein Gegner des Umſturzgeſetzes hat zu ſeiner
Ablehnung ſo viel beigetragen wie Herr v Köller der
Miniſter des Jnnern Herr v Köller war beſtimmt die
Rechte in das Regierungslager zurückzuführen Man ſchrieb
ihm einen ſolchen Einfluß zu Aber Herr v Köller ſteckte die
Hände in die Hoſentaſchen und rief dem Reichstage zu die
Volksvertretung ſei nur dazu da Vorlagen anzunehmen und
Gelder zu bewilligen was ſie im übrigen urtheile ſei der
Regierung gleichgiltig Sollte damit ein Nutzen für die Re
gierung geſchaffen ſein War das der Ton in dem man mit
dem Parlament redete Wenn mau ſo redete dann mußte
man es auch zum äußerſten treiben dann mußte man auch
den Reichstag auflöſen und nöthigenfalls zum Staatsſtreich
greifen Dazu aber war die Regierung alles eher als geneigt
Herr v Köller hat im Stgaatsminiſterinm die Verſchärfung
des Vereinsgeſetzes befürwortet Er hat damit ganz andere
Anſchanungen vertreten als Fürſt Hohenlohe Er hat im
Staatsminiſterinm die Oeffentlichkeit der Militärgerichtsbarkeit
bekämpft und ſich in Widerſpruch ſelbſt mit dem Kriegs
miniſter v Bronſart geſtellt Jſt es da ein Wunder daß es
endlich zum Bruch kam

Herr v Köller hat einen Strafantrag gegen den Profeſſor
Haus Delbrück geſtellt Delbrück hat als Lehrer eines Bruders
des heutigen Kaiſers als Vertrauensmann des Haufes Hohen
zollern nahe Beziehungen zum Hofe gehabt Was kümmert
ſich darum Herr v Köller Allein Herr Delbrück iſt nicht
zurückgewichen er hat in der neueſten Nummer ſeiner
Preußiſchen Jahrbücher einen überaus heftigen Artikel gegen

Herrn v Köller veröffentlicht und mit dem höhniſchen Rufe
geſchloſſen Siehe da ein Stagatsmann Und nachdem das
geſchehen war Herr v Köller genöthigt den Strafantrag gegen
Herrn Delbrück zurückzuziehen Ob er das aus eigenem Au
triebe gethan hat Wir bezweifeln es Wir ſind vielmehr
der Ueberzengung daß er dazu von hoher Stelle genöthigt
worden iſt Von hoher Stelle nicht von der öffentlichen Mei
nung denn auf die öffentliche Meinung hätte Herr v Köller
gepfiffen Aber die öffentliche Meinung findet gerade an maß
gebender Stelle eine viel höhere Beachtung als manchen Ver
tretern des Polizeiſtagates angenehm iſt Dann hat Herr von
Köller den großen gegen die Sozialdemokratie geführt
Er hat gemeint die Aera der Majeſtätsprozeſſe mit der Auf
löſung der ſozialdemokratiſchen Organiſation krönen zu ſollen
Aber was iſt die Folge geweſen Nahezu alle Parteien ſind
erſtaunt oder auch unwillig denn im weſentlichen entſpricht
ihre eigene Organiſation der der Sozialdemokratie und iſt
dieſe geſetzwibrig ſo iſt es die andere auch Auch die national
liberalen Blätter haben nicht umhin gekonnt ihre Bedenken zu
äußern Und jetzt läßt die Regierung erklären Herr v Köller
ſei auf eigene Hand vorgegangen ohne daß er ſich der Zu
ſtimmung ſeiner Kollegen im Miniſterium vergewiſſert hätte
Herr v Köller handelt hier juſt ſo wie er während der peters
burger Reiſe des Fürſten Hohenlohe hinſichtlich des Kampfes
gegen den Umſturz handelte

Strenge Herren regieren nicht lang Herr v Köller hat
den Bogen zu ſtraff geſpannt Am Hofe hatte er längſt aus
geſpielt Schon bei dem Feſtmahl des Brandenburger Pro
vinzigllandtags wurde er von dem Kaiſer überſehen ſchon

Beurtheiler

kam er gänzlich ab Er wandte ſich vielmehr der Mathematik
zu und war als Lehrer der Mathematik nach ſeinem Abgang
von der Univerſität zunächſt thätig Nach einigen Jahren
finden wir ihn wieder in Edinburgh zunächſt mit der Juris
prudenz dann aber wiederum mit der Mathematik beſchäftigt
ohne indeß zu irgend einem Abſchluß zu kommen Schwerer
bedrückte ihn daß er zu keiner inneren Harmonie gelangen
konnte Die engen herkömmlichen religiöſen Jdeen die vom
Elternhauſe her aufs innigſte mit ſeiner Seele verwachſen
waren hielten vor der Kritik der Philoſophie der er ſich mit

dem gar Ernſt ſeines Weſens hingab nicht Stand Gegen
die Ergebniſſe dieſer Philoſophie den ſeichten Utilitarismus
Bentham s empörte ſich aber wieder der innerſte Kern ſeines
Weſens Die Pflicht die bisher der feſte Anker ſeines Lebens
geweſen ſollte nichts anderes ſein als ein falſches irdiſches
aus Begierde und Furcht Galgen und Tortureinflüſſen zu
ſammengeſetztes Phantaſiegebilde Das Weltall war für ihn
vollſtändig ohne Leben ohne Beſtimmung ohne Willen ge
worden es war eine enorme todte unermeßliche Dampf
maſchine die in ſtumpfer Gleichgiltigkeit weiter rollte um ihn
Glied für Glied zu zermalmen Dieſe ſchweren ſeeliſchen
Konflikte n er ſpäter ſelbſt als verlängerten Todes
kampf, ſeine Geſundheit litt auf s Schwerſte darunter End
lich fand er in dieſen Qualen die keinem Menſchen erſpart
re ſind der uns in der Wahrheitserkenntniß ein Stück
Jeges weiter bringt ſein beſſeres Selbſt wieder Jn einer

engen Gaſſe Edinburghs leuchtete ihm der Gedanke auf
Wovor fürchteſt du dich eigentlich warum willſt du ewig

klagen und wimmern und zitternd und furchtſam wie ein Feig
ling einherſchleichen Verächtlicher Zweifüßler Was iſt die
Summe des Schlimmſten das dich treffen kann Tod
Wohlan Tod und ſage auch die Qualen alles deſſen was der
Menſch oder der Teufel wider dich thun kann und will
Kannſt du nicht alles was es auch ſei erdulden und alſo ein
Kind der Freiheit obſchon ausgeſtoßen die Hölle ſelbſt unter
die Füße treten während ſie dich verzehrte So laß es doch
kommen Jch will ihm be r und bieten Undwährend ich dies dachte van te es wie ein feuriger Strom

über meine ganze Seele und ich ſchüttelte die niedere Furcht
auf immer ab Jch war ſtark in ungeghnter Stärke ein Geiſt
aſt wie Gott Von dieſer Zeit an war die Natur meines
Elendes eine andere nicht mehr Furcht war es oder winſelnder

daß die Stellung

des Herrn v Köller unhaltbar geworden ſei Jetzt iſt er in
Urlaub geſchickt worden Als Miniſter wird er ſchwerlich

Fürſt Hohenlohe wird erleichtert aufathmen
Denn Herr v Köller ſaß in dieſem Miniſterium wie ein Pfahl
im Fleiſche Der Miniſter des Junern war es vornehmlich
deſſen ganzes Auftreten ſchweres Mißtrauen erregte das ge
bildete Bürgerthum verletzte und der Sorge vor einer düſteren
Regaktion Nahrung gab Fürſt Hohenlohe und Herr v Köller
paßten nicht zuſammen Sie ſcheiden jetzt voneinander Wir
können den Reichskanzler zu dieſen Abſchied beglückwünſchen
Der Sturz des Herrn v Köller iſt ein politiſches Ereigniß
namentlich hente inmitten der Kriſis der konſervativen Partei
Die Folgen dieſes Ereigniſſes werden ſich bald zeigen

Von unſerem berliner Korreſpondenten empfangen wir
zur Sache noch dle folgende Zuſchrift

Ueber die der Beurlaubung des Herrn v Köller
unmittelbar vorausgegangenen Ereigniſſe wird mir mitgetheilt
daß der Kaiſer kurz zuvor in den Beſitz des letzten Heftes
der Preußiſchen Jahrbücher gelangt war und den darin
enthaltenen Artikel über Herrn v Köller im Wortlaute durch
geleſen habe Der Kaiſer habe ſich über die Details der
Affäre Köller Delbrück Vortrag halten laſſen und im Verfolg
deſſelben die Einſtellung des Verfahrens gegen Delbrück
verfügt ſowie Herr v Köller aufgefordert Delbrück
hiervon perſönlich Mittheilung zu machen Von einer

Ausſprache zwiſchen Köller und Delbrück wie ſich die Berl
Corr ausdrückte kann dennoch nicht die Rede ſei Es liegt
vielmehr eine Desavouirung Köller s in optima forma
vor welche ſeine Demiſſion nach ſich ziehen mußte
Ueber die Perſon ſeines Nachfolgers kurſiren bis jetzt nur
ganz unbeſtätigte Ger üchte Man nannte geſtern im Foyer
des Reichstages den gegenwärtigen Regierungspräſidenten in
Hannover Herrn v Brandenſtein doch wird Näheres
wohl erſt nach der heute bevorſtehenden Konferenz des
Reichskanzlers mit dem Kaiſer bekannt werden
Jedenfalls muß als ſicher angenommen werden daß ein
Syſtemwechſel nicht beabſichtigt iſt Es ſoll derſelbe
Faden uur eine etwas feinere Nummer weiter geſponnen
werden Weitere Demifſionen ſtehen nicht bevor Herr
v Köller wird ſich wie man hier annimmt in das Privatleben
zurückziehen

Deutſches Reich
Aus dem neuen Reichsetat

Der Etat für 1896/97 iſt dem Reichstage bereits zugegangen
5 v theilen nachſtehend das Weſentlichſte aus dem
elben mit

Der Hauptetat im Reichshaushalt für 1898/97 ergiebt daß
nach Abzug und Außerbetrachtlaſſung der durchlaufenden Poſten
welche die Höhe der Matrikularbeiträge und das Abſchluß
ergebniß des Reichshaushalts nicht beinfluſſen die verbleibenden
fortdauernden Ausgaben und die einmaligen Ausgaben des
ordentlichen Etats einen Mehrbedarf erheiſchen von 20,833,393 M
Dagegen ergeben die dem Reiche verbleibenden gewöhnlichen
Einnahmen gegen das Vorjahr nur einen Mehrbetrag von
3,515,350 M Hiernach ſtellt ſich ein Mehrbetrag der Matrikular
beiträge in Zugang von 17,318,043 M Dieſem Mehr an
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S ſondern Entrüſtung und grimmiger fenerſprühender
rotz
Von dieſer Stunde an die ihm bis in das ſpäteſte Alter

unvergeßlich blieb datirte Carlyle ſeine geiſtige Wiedergeburt
Von da an fand auch der einſame Mann Genoſſen auf ſeinem
Wege Zunächſt war es Jrwing der nachmalige Begründer
der nach ihm benannten ſchwärmeriſchen Sekte mit dem er in
freundſchaftliche Beziehungen trat Dieſes Freundſchafts
verhältniß datirt allerdings ſchon von einigen Jahren vorher
Dagegen trat er erſt jetzt nach der Feuertaufe, mit dem
Manne in nahe Berührung der auf ſein ganzes künftiges
Leben den bedeutendſten Einfluß haben ſollte mit Goethe

Der hergebrachten Meinung als ob Carlyle in der Welk
anſchauung Goethe s einen neuen Schwerpunkt für ſein eigenes
Geiſtesleben gefunden hätte iſt neuerdings P Henſel der
Herausgeber der ſozialpolitiſchen Schriften Carlyle s Verlag
von Vandenhoeck Ruprecht in Göttingen erfolgreich ent
gegengetreten Allerdings war Goethe für ihn der Jdeal
menſch des neunzehnten Jahrhunderts der beginnenden neuen
Zeit die einſt ſeinen Namen tragen werde aber beider
Männer Natur war und blieb grundverſchieden Von größtem
Einfluß auf die Ausbildung der Weltanſchaunng Carlyle s war
Fichte Jene ſagt Der Ausſpruch Fichte s Was jemand
für eine Philoſophie hat kommt darauf an was er für ein
Menſch iſt kaun auch für Carlyle als der Ausgangspunkt
ſeines Denkens gelten Ganz dem Gedankengang Fichte s
folgend zeigt auch Carlyle daß das menſchliche Leben des
Einzelnen ſo lange es von dem Syſtem des Egoismus als
höchſtes Ziel geſetzt wird ohne allen Werth iſt daß es einen
a nur erhält als Glied eines Ganzen einer ſittlichen

zeltordnung der Realiſirung von Werthen die weit über das
individuelle Daſein hinausgehen Des Menſchen Beſtimmung
iſt nicht glücklich zu werden ſondern ſeine Pflicht zu erfüllen
oder mit anderen Worken den Schöpfungsplan Gottes durch
zuführen Es ſind dies Gedanken die weit ab von dem Pfade
der Goethe ſchen Weltanſchaunng liegen

Carlyle s litteraxiſche Thätigkeit bekam dadurch ihren erſte

Vgl Chriſtian Rogge Divlſionspfr Thomas Cariwie
Ein Gedenkblatt c Göttingen Verlag von Vandenhveck n
Ruprecht 1895 Pr 1,20 M Eine gute und warmherzig ge
ſchriebene Biographie



Malriknlarbeiträgen aber ſteht auf der anderen Seite ein Mehr
an Ueberweiſungen aus Zöllen und Reichsſteuern an die Einzel
ſtaggten von 13,697,000 M gegenüber ſo daß thatſächlich die
Mehrbelaſtung der an gegen den war ger Etat ſich
auf nur 3,621,043 M beläuft Die Spannung d h das Mehr
an Matrikularbeiträgen gegenüber den Ueber weilnnger betrug
im Vorjahre nach Abſchluß aller Nachtragsetats ca 9 Mill M
Sie beträgt alſo in dem neuen Etatsentwurfe zwiſchen 12 und
18 Millionen M Der Bedarf in dem Etat der einmaligen
außerordentlichen Ausgaben iſt gegen das Vorjahr üm
17,027,645 M vermindert worden Dem entſprechend vermindert
ſich auch der Anleihebedarf gegen das Vorjahr von 43,359,831 M
auf 27,850,921 M

Das Syſtem der Dienſt altersſtufen der Beamten iſt wie
in der Begründung des Hauptetats hervorgehoben wird einer
Nachprüfung unterworfen worden Dabei hat eine Abkürzung
der Aufrückungszeit ſtattgefunden für die techniſchen Hilfsarbeiter
der Mittelbehörden im Reſſort des Jnnern für die Corpsſtabs
apotheker und bei der Marine für Aſſiſtenten der Seewarte des
Obſervatoriums und die Stationsapotheker 9Jn der Poſt und Telegraphenverwaltung iſt zur Ab
wendung von Schädigungen das Mindeſtgehalt der Poſt
inſpektoren von 2700 auf 3000 M erhöht worden weil das
Gehalt der Poſtinſpektoren bisher niedriger war als das der
von ihnen revidirten Vorſteher von Aemtern erſter Klaſſe Die
Aufrückungsfriſt für die ans Eleven be ehe Sekretäre
iſt auf die bei den andern Sekretären bereits maßgebende Zeit
von 21 Jahren erfolgtBei den W n Terbegmten ſodann iſt verſchiedenen noch

hervorgetretenen Wünſchen durch weitere Ausdehnung der An
rechnungsgrundfätze nachgekommen worden und zwar ſoll den
Unierbeamten bei den Ober Poſtdirektionen c Gehaltsklaſſe
1000 bis 1500 welche vor dem I April 1895 in dieſer
Kategorie angeſtellt worden ſind die in der l bei
den Betriebsſtellen verbrachte Dienſtzeit wie eine bereits in der
höheren Kategorie verbrachte inſoweit angerechnet werden als
es erforderlich iſt um ſie nicht ſchlechter zu ſtellen als wenn ſie
in der niederen verblieben wären ferner ſoll in der Schaffner
klaſſe den vor dem 1 April 1895 zu Schaffnern e Beförderten
auch die in der früheren Packetträger und r en
verbrachte etatsmäßige Dienſtzeit ebenſo wie es für die Dienſt
zeit als etatsmäßiger Landbriefträger bereits nachgegeben iſt
wie Diätarigt angerechnet werden Dies letztere eerdriß
bringt einen Mehraufwand für 1896,97 von 252,390 M mit

Für die Landbriefträger aber iſt eine Erhöhung
des Mindeſtgehalts von 650 auf 700 M ermöglicht wo
durch ſie den Bahnwärtern und den entſprechenden Unter
beamten der Militärverwaltung gleichgeſtellt werden Auch iſt
die Abkürzung der c n von 21 auf 12 Jahrewelche bisher nur den früher Angeſtellten bewilligt war nun

mehr auch für die vom I April 1895 ab Angeſtellten vorgeſehen
da die Landbriefträgerſtellung dauernd in der Hauptſache eine
Durchgangsſtellung ſein wird in welcher nur wenige über
12 Jahre verbleiben Eine Beſſerſtellung noch über den früheren
Stand hinaus nach welchem die Landbriefträger das Höchſtgehalt
in rund 10 Jahren zu erreichen pflegten ſoll auch für die vom
1 April 1895 ab Angeſtellten durch Anrechnungen von Diätariat
nicht eintreten Die Anregung des Reichstags daß das Höchſt
gehalt auf 1000 Mk erhöht werde beruhte weſentlich auf der
bisher vorgeſehenen längeren Aufrückungsfriſt von 21 Jahren
Sie iſt in Rückſicht auf andere Beamtenkategorien auch auf
Hinderniſſe geſtoßen während die ſtatt deſſen nunmehr vorge
ſchlagene Erhöhung des Anfangsſatzes von 650 auf 700 Mk
keinerlei Anſtand fand Durch die hinzukommende Abkürzung
der 21 auf 12 Jahre gewinnt die Gehaltserhöhung für die Folge
zeit eine verſtärkte Wirkung Für jetzt verurſacht die Erhöhung

des Mindeſtſatzes mit dieſer Abkürzung einen Mehraufwand von
170 650 Mt wozu die Mehrausgabe bei den hinzukommenden

Anſtoß daß er für ſeinen Lieblingsbruder ſorgen mußte der
ſich in Deutſchland zum Zwecke ſeines mediziniſchen Studiums
aufhielt Um ihm helfen zu können mußte er eine Stellung
annehmen Er wurde Hauslehrer in einem ariſtokratiſchen
Hauſe Zugleich faßte er ſeinen litterariſchen Beruf ernſtlich
ins Auge Er ſuchte nach alter PoetenSitte zuerſt die Lyra
zu muſtern aber ſeiner Hand fehlte die Grazie Er hat es zu
einigen hübſchen Poémen gebracht aber die lyriſche Produktion
blieb nur eine Epiſode in ſeinem Leben Seine eigentliche
litterariſche Thätigkeit eröffnete eine Biographie Schiller s
und eine Ueberſetzung von Wilhelm Meiſter der erſte bedeut
ſame Schritt Dentſchlands klaſſiſche Litteratur in England
heimiſch zu machen Blieben dieſe Werke anch nicht unbegchtet
ſo verſchafften ſie ihrem Urheber doch nur den Namen eines
Gelegenheits Schriftſtellers und das iſt eine üble Sache wenn
man weiter keinen Beruf hat und doch ſich und den Seinen
das liebe Brot verdienen muß Carlyle war nämlich nach
dem er ſeine Funktionen als Hauslehrer niedergelegt hatte un
beſonnen genug in den heiligen Eheſtand getreten Er hatte
ſich vermählt mit Jane Welſh einer an Geiſtes und Herzens
bildung ihm ebenbürtigen Frau Zunächſt nahm das junge
Ehepaar Wohnung in einer kleinen Vorſtadt von Edinburgh
Die Erträgniſſe der littergriſchen Arbeiten floſſen aber gar
ſpärlich Und ſo ſiedelten Thomas und Jane Carlyle nach
dem ererbten mitten in der Haide gelegenen von allem Ver
kehr mit der Welt abgeſchloſſenen Gütchen Craigenputtock über
In dieſer Einſiedelei die mehr eine Hütte als ein Haus war
hat das Ehepaar ſechs lange Jahre verbracht Hier ſchrieb
Earlyle ſein erſtes ſelbſiändiges Werk den Sartor
resartus
Aber dieſes geniale Werk kam erſt ſpät zur Geltung nicht

einmal ein Verleger ließ ſich anfangs dafür finden Und als
Carlyle 1834 nach der londoner Vorſtadt Chelſea übergeſiedelt
war weil der Aufenthalt in dem weltentlegenen Entenpfuhl
ſchließlich unerträglich war befand er ſich in einer troſtlofen
Lage Kein Redacteur will etwas von mir niemand will
mich für meine Arbeit bezahlen ſo klagt er Daneben bringt
meine ſchlechte Geſundheit er litt an chroniſcher Dyspepſie
allerlei Verſtimmnngen mit ſich und verächtliche Befürchtungen
ganz an den Bettelſtab zu kommen füllen mein Gemüth

In dieſer Lage wandte er all ſeinen Ernſt und Eifer deſſen
er fähig war anf eine neue Arbeit Die Geſchichte der
franzöſiſchen Revolntion Nach drei Jahren unend
lich mühevollen Schaffens war ſie vollendet und dieſes Werk
das ſich durch Großartigkeit der Weltanſchauung und Schwung
der Sprache auszeichnete legte den Grund zu Carlyle s Ruhm
Von der ſpäterhin ſo hochgeprieſenen abſoluten Objektivität
der hiſtoriſchen Methode iſt Carlyle allerdings himmelweit
entfernt Er iſt gerecht in ſeinem Urtheil über die einzelnen
Perſonen und Geſchehniſſe aber das iſt nicht die Gerechtigkeit
eines Richters ſondern die eines Philoſophen der hinter dem
Schein der Dinge ihr Weſen ihre tieferen Zuſammenhänge
ihre ſymboliſche Bedentung ſucht Der Mann dem die
Religion das Weſentliche am Menſchen war d h Religion
in dem freieften weiteſten Sinne ſchildert wie eine Nation
durch die Verwerfung des Glaubens durch das Haften am
Schein und Formelweſen an den Abgrund der Vernichtung

ihrt wird Das Schiller ſche Wort daß die Weltgeſchichte
s Weltgericht iſt iſt niemals ernſter genommen worden als

von Carlyle

e
aus den neuen Zugeſtändniſſen fürbeamten der Voſt n für das nächſte Jahr eine Mehrausgabe

von etwa 600 000 Mk
Jm Etat des Auswärtigen Amtes kommen hinzu 1 vortragender Rath 1 ſtändiger Huſsarbeiter und 3 Büreaubeamte

vel den Geſandtſchaften kommen in ne ein Legations
ekretär in Tanger 7500 Mark ein Geſandtſ cher inine ein zweiter Kanzleidiener in Wien Der im vorigen Jahr

eſtiftete Fonds zur verſuchsweiſen Entſendung landwirthſchaft
der und forſtwirthſchaftlicher Sachverſtändiger an kaiſerlichen

Miſſionen wird von 75,000 auf 100,000 Mark erhöht Für
die Kolonialabtheilung und die davon reſſortirenden Beamten
in den Schutzgebieten iſt diesmal ein beſonderes Etatskapitel
ausgeworfen worden welches 229,240 Mark in Anſpruch nimmt
Jnsgeſammt erfährt der Etat des Auswärtigen Amts an fort
dauernden Ausgaben eine Steigerung von 49,966 Mark
Unter den einmaligen Ausgaben des Auswärtigen Amts be

finden ſich wieder die Subventionen für die zoologiſchen Statio
nen in Neapel und in h Berliner Aquarium ferner an
neuen Titeln für die Renovirung des großen Saales im Palazzo

der deutſchen Botſchaft z Rom 40,000 M Die
Koſten der Ausführung des Bilderſchmucks im Betrage von
100,000 Francs will der Kaiſer auf ſeine Privatſchatulle über
nehmen Die Koſten der vom Reich zu tragenden architektoniſchen
Arbeiten ſind von Prof Meſſel in Berlin auf 40,000 M ver
anſchlagt Der Saal ſoll auf dieſe Weiſe eine gründliche Reno

er ſeiner urſprünglichen werthvollen maleriſchen und archi
tektoniſchen Ausſtattung erhalten

Aus dem Poſt Etat Militär Etat Marine
Etat dem Etat des Reichsamts des Jnnern haben
wir bereis vor mehreren Wochen auf Grund eigener Jnfor
mationen die ſich jetzt als völlig zutreffend erweiſen alles
Weſentliche mitgetheilt ſo daß wir anf eine Wiederholung jetzt
verzichten können

Sitzung des Bundesrathes
Berlin 3 Dez Jn der geſtern unter dem Vorſitz des

Staatsſekretärs des Jnnern Dr von Boetticher ab
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde dem Ge
ſetzentwurf betr die Errichtung von Handwerkskammern
nach Maßgabe der Ausſchußanträge die Zuſtimmung ertheilt
Außerdem wurde die Wahl von zwei ſtellvertretenden nicht
ſtändigen Mitgliedern des Reichs Verſicherungsamts vor
genommen

Welfiſches
g Braunuſchweig 3 Dez Geſtern abend hat hier eine

von der welfiſchen ſog khraunſchweigiſchen Recht partei ein
berufene Parteiverſammlung ſtattgefunden in welcher Schrift
ſteller O Elſter aus Friedenau ehemaliger braunſchweigiſcher
Offizier einen Vortrag über das Welfenfürſtengeſchlecht hielt
Von beſonderem Jntereſſe war eine in der Verſammlung vom
Vorſtande gemachte Mittheilung wonach demnächſt im Herzog
thum Braunſchweig eine welfiſche Maſſenpetition an den
Kaiſer in Scene geſetzt werden ſolle um den Kaiſer zu
bitten Uns den e und das Vaterland zurückzugeben
Ob ſich die Herren Welfen wirklich viel Erfolg von dieſem
Schritte verſprechen Beſchlüſſe wurden in der geſtrigen Ver
ſammlung im übrigen nicht gefaßt doch glaubte Graf Schulen
burg Hohlen konſtatiren zu müſſen daß die welfiſche Bewegung
im Herzogthum Braunſchweig in jeder Stadt in jedem
Dorfe immer weiter um ſich greife
Wunſch der Vater des Gedankens

Nochmals an die Adreſſe der Norddeuntſchen
Allgemeinen Zeitung

Wiederholt haben wir die ebenſo falſchen wie beleidigenden
Beſchuldigungen welche die Nordd Allg Ztg unter ge
fälliger Mitwirkung des liebedieneriſchen offiziöſen Telegraphen
jüngſt über die SaaleZtg reſp unſeren berliner Korre
ſpondenten verbreitete als völlig grundlos nachgewieſen und
der Nordd Allg Ztg dringend nahe gelegt ihre übelen
Nachreden entweder gehörig zu begründen oder dieſelben zurück
zunehmen Die Nordd Allg Ztg aber thut weder das eine
noch das andere ſie macht nicht den leiſeſten Verſuch eines
Beweiſes aber ſie beſitzt auch nicht den ſittlichen Muth der
Wahrheit die Ehre zu geben Sie ſchweigt ſich aus und
ſcheint die Angelegenheit als erledigt gelten laſſen zu wollen
Dadurch haben wir uns nunmehr genöthigt geſehen hente
unter Berufung auf das Preßgeſetz der Nordd Allg Ztg
eine Berichtigung zu überſenden Sollte die Nordd Allg
Ztg auch dieſe Aufforderung zu ignoriren wagen ſo werden
wir ſie auf dem Wege der gerichtlichen Klage zwingen müſſen
uns die Genugthuung zu geben die ſie uns ſchuldig iſt Das
Armuthszeugniß aber das die Nordd Allg Ztg ihrer
publiciſtiſchen Moral dadurch ausſtellt daß ſie zur Er
füllung ihrer Anſtandspflichten ſich erſt durch die Au
wendung von Zwangsmitteln beſtimmen läßt möchten wir doch
bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen noch ein wenig mehr
in die rechte Belenchtung zu rücken Jn ihrer Nr 565 vom
3 d enthält die N A unter Türkei einen Artikel
den ſie mit folgenden Worten einführt Man ſchreibt uns
aus Konſtantinopel vom 27 November von inſormirter Seite
Wird nun die Norddeutſche über die der Saale Zeitung
zu Gebote ſtehenden Quellen noch einmal ungezogene Reden
führen wenn wir ihr mittheilen daß ganz derſelbe Artikel
aus derſelben Quelle wie ihr auch uns zugegangen iſt Eine
beſſere Empfehlung unſerer Quellen kann es ſo ſollte man
denken doch wohl ſelbſt in den Augen der Norddeuntſchen
nicht geben als daß wir ſie mit ihr gemeinſam haben Was
ſagt aber weiter die Norddeutſche dazu wenn wir ver
rathen daß der Artikel den ſie aus Konſtantinopel
von informirter Seite erhalten zu haben be
hauptet Konſtantinopel nie geſehen hat ſondern
daß der Autor deſſelben in Berlin Kurfürſten
ſtraße wohnt Auch mit dem Namen des Autors und
der Nummer ſeiner Wohnung die wir zunächſt aus leicht zu
errathenden Gründen verſchweigen können wir dienen wenn
es die Norddeutſche dangch gelüſtet Wie wenig Urſache
hat doch ein Blatt das ſolche Sachen macht andere zu
ſchmähen wie ſehr ſollte man ſich doch hüten mit Steinen
nach anderen zu werfen wenn man ſelbſt im Glashauſe ſitzt
Das vorſtehend Mitgetheilte iſt ſo recht bezeichnend für das
publiziſtiſche Phariſäerthum das in demſelben Augenblicke wo
es ſich an die Bruſt ſchlägt und Golt dankt daß es nicht ſei
wie andere Lente gerade die Frevelthaten ſelbſt begeht die es
anderen fälſchlicherweiſe nachſagt Möge alſo die
N A den Beſen nur vor ihrer eigenen Thüre führen

ſie findet da Unxath genug Möge ſie gufhören mit leicht
fertigen und falſchen Beſchuldigungen um ſich zu werfen kurz
Möge ſie ſich beſſern ſie kann s recht ſehr gebrauchen

Da iſt doch wohl der R

Negaktionäres aus Sachſen
Eine Abänderung des ſächſiſchen Wahlgeſetzes

wird nach der Deutſchen Wacht von verſchiedenen Parteien
der zweiten ſächſiſchen Kammer geplant Es verlautet daß
vertrauliche Berathungen wegen Abänderung des Wahlgeſetzes
gepflogen werden deren Ziel die Beſeitigung der ſo zial
demokratiſchen Abgeordneten aus dem ſächſiſchen
Landtage ſei An den vertraulichen Berathungen nehmen die
Konſervativen Nationalliberalen und Kammerfortſchrittler theil
Der Cenſus ſoll erhöht und die geheime Wahl durch die offene
Stimmenabgabe erſetzt werden Es war beabſichtigt am
nächſten Donnerstag dieſe Pläne zu veröffentlichen Den An
laß für dieſe Berathung habe eine an den Petitionsausſchuß
gelangte Petition aus Leipzig geboten die man für beſtellte
Arbeit hält Nach dem Muſter des preußiſchen Wahlrechts
des elendeſten aller Syſteme ein Wahlgeſetz zu reformiren
das beweiſt ein ſo helles Verſtändniß für die Bedürfniſſe
r Zeit daß anch nur ſächſiſche Rückſchrittler darauf verfallen
önnen

Verſchiedene Mittheilungen
Gegenüber früheren anderweiten Meldungen erfährt die

Poſt daß von einem Abkommen ſeitens der deutſchen Reichs
regierung mit Ch in a behufs Errichtung von Kohlenſtationen
und Marineetabliſſements in Quemohy in Kreiſen die davon
Kenntniß haben müßten von dahingehenden Abſichten bisher
nichts bekannt iſt auch ſeien die Anſichten über die Zweck
mäßigkeit einer Kohlenſtation in Oſtaſien getheilt Vorläufig be
ſtehen bis 31 3 1898 mit Weltfirmen in Hongkong Shanghai
Yokohama c Verträge für die Kohlenlieferung für die ſich
in aſiatiſchen Gewäſſern aufhaltenden Kriegsfahrzeuge

Die Sterbekaſſe deutſcher Lehrer die in wenigen
Monaten auf das erſte Jahrzehnt ihres Beſtehens zurückſchaut
zählt jetzt 4500 Mitglieder aus allen Gauen Deutſchlands Jn
dieſem Jahre ſind allein 840 neue Mitglieder aufgenommen
worden Die im Jahre 1896 zur Vertheilung kommende
Dividende für das Jahr 1893 beträgt 20 Proz

Das von dem früheren Oberofſfſiziöſen a Pindter
herausgegebene Wochenblatt Sonntagspoſt ſoll vom J Jannar
an als politiſche Tageszeitung erſcheinen

Marinenachrichten Nach telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Kaiſer Komman
dant Kapitän zur See Jäſchke am 2 Dezember in Hongkong
eingetroffen

Ausland
Türkei

Die allgemeine politiſche Lage hat ſich obwohl irgend etwas
von Bedeutung nicht vorgefallen iſt anſcheinend zum Beſſeren
gewendet und die Hoffnung auf eine friedliche Löſung der
brennenden Frage hat wieder feſteren Boden gewonnen Die
Dämpfung des kleingſiatiſchen Aufſtandes macht weitere Fort
ſchritte zumal ſich die höheren Beamten die in die bedrohten
Gebiete entſendet worden ſind für den Zweck zu dem ſie ans
gewählt wurden als brauchbar erwieſen haben Die Ar
menier und vor allem das engliſch armeniſche Komitee ſind
aber noch voller Hoffnung und erwarten eine allgemeine
Volkserhebung gegen die Türken Wie weit die Jlluſionen in
dieſer Richtung gehen zeigt ein Telegramm der V Ztg aus

om
Der Sendbote des londoner engliſch armeniſchen Komitees

der zur Schürung der türkenfeindlichen Bewegung nach Athen
geht äußerte daß die Aktionspartei in Griechenland Mace
donien uſw feſt auf die Wirkungsloſigkeit der diplomatiſchen
Bemühungen in Konſtantinopel rechnet und eine Volkserhebung
gegen die Türken erwartet Die armeniſche Frage krete wie
der Emiſſar ein englicher Offizier mittheilte in den Hinter
rund das erſte Ziel ſei die Vertreibung der Türken aus
uropa Das Komitee hoffe daß Jtalien ſich leicht zur

Landung in Albanien werde vermögen laſſen
Das vermißte türkiſche Stgatsſchiff Cheref Reſſam iſt
in dem Hafen von Platana eingetroffen

Oeſterreich Uugartt
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe führte

geſtern der Ackerbauminiſter Graf Ledebur anläßlich der
Debatte über das Geſetz betreffend die Bergbau
Jnſpekto ren unter anderem aus der Berginſpektor müſſe
ein Freund und Rathgeber der Arbeiter ſowie der Anwalt
ihrer gerechten Forderungen ſein in ihnen die Menſchenwürde
ehren ſie aber auch lehren die Unternehmer nicht grundlos
als Feind und Gegner anzuſehen Er müſſe verſtehen ihr
Vertrauen zu gewinnen andererſeits aber auch die oft von
außen kommende Aufreizung und Entzündung gewiſſer Leiden
ſchaften einzudämmen Beifall Die Debatte wurde hierauf
geſchloſſen und die Verhandlung abgebrochen Nächſte Sitzung

Donnerstag
Jn Budapeſt kam es am Montag nachmittag zu eiſter

ſeltſamen Demonſtration Eine zahlreiche Menſchenmenge
hatte ſich verſammelt um dem aus dem Gefängniſſe in
Szegedin nach einer wegen Majeſtätsbeleidigung verbüßtenhalbjährigen Gefängnißſtrafe heimkehrenden ar Lep
ſen yi trotz polizeilichen Verbotes einen Empfang zu bereiten Als
Lepſenyi am Bahnhofe eintraf weigerte er ſich anfänglich den
bereitgeſtellten Wagen zu beſteigen verließ jedoch ſchließlich den
Bahnhof zu Wagen Die Menge eilte demſelben unter den
Rufen nach Die Polizei hat ihn entführt Es lebe der
Märtyrer Berittene Poliziſten zerſprengten die Menge Als
der Wagen entſchwunden war zerſtreuten ſich die Demon
ſtranten

Frankreich
Eine Kommiſſion zur Prüfung der Vorlage betr die im

Jahre 1900 zu veranſtaltende Ausſtellung wurde geſtern
durch die Bureaus der Deputirtenkammer gewählt Drei
Mitglieder der Kommiſſion ſprachen ſich für die Vorlage aus
drei andere ſind gegen jede Ausſtellung fünf andere wünſchen
die Vorlage abgeändert zu ſehen namentlich dürfe man nicht
die Champs Elvſées ins Auge faſſen

Der Sengt nahm den für die Errichtung von Konſulaten
in China geforderten Kredit an

Jtalien
Ueber Bosco der vorgeſtern ein Attentat gern den Ab

theilungschef im Miniſterim des Jnnern Le Perqg verübt
hatte wird aus Rom noch berichtet

Bosco war vom Miniſter des Jnnern wegen einer Bro
ſchüre in welcher er ſeine Vorgeſetzten verleumdet hatte ver
abſchledet worden Es wäre ihm möglich geweſen nach Ver
übung des Verbrechens b ſich jedochu entfliehen er bega
zeitungleſend nach dem Polizeiburegn Der Zuſtand Le
Perag s iſt ſehr bedenklich da durch einen ſtarken Bluterguß
jede Operatlion verhindert wird
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Belgien
wiſchen der belgiſchen Staatsbahn und der GrandC e Belge iſt ein Uebereinkommen getroffen betreffend

die Uebernahme der Linien Antwerpen Rotterdam
und der Eſt Belge zwiſchen Sambre und Maaß Die Be
dingungen der Uebernahme ſind noch nicht bekannt Man

lauübt jedoch daß ſie für die EſtBelge günſtiger ſeien als fürAntwerpen diotterdam Auf dies Uebereinkommen ſoll ein

olches für Frankreich und Holland folgen für den Theil der
inien der auf dem Gebiete dieſer Länder liegt

Aſien
Nach einer Nachricht des Herald hat neuerdings in Söul

ein Angriff der Garden auf den königlichen Palagſt
ſtattgefunden Man befürchtet daß der Abzug der japaniſchen
Truppen das Zeichen zum Wiederbeginn der Feindſeligkeiten
geben werde

D,Z ,STZSZ

Provinzialnachrichten
X Loebejün 2 Dez Der Loewe Verein beging geſtern

Abend die Erinnerungsfeier zum 99 jährigen Geburtstage unſeres
berühmten Mitbürgers Die auf die Feier geſetzten Erwartungen
ſind weit übertroffen Sang doch Fräulein Margaretha
Altmann aus Halle die gefeierte Sängerin die wie ſchon
z oft in Halle auch hier mit ihrer herrlichen Stimme die Hörer

r ihren Geſang aufs höchſte begeiſterte Jhr zur Seite ſtand
als vorzüglicher Baſſiſt der Generalkommiſſions Supernumerar

err Ebeling Merſeburg Die Arie des Saraſtro aus der
auberflöte und der Rattenfänger von Engelhard wurden

meiſterhaft von Herrn Ebeling vorgetragen Auch Herrn Lehrer
Sonntag der mit einer Anzahl Damen und Herren ver
ſchiedene Lieder für den Abend eingeübt hatte möge nerkennung
ausgeſprochen werden ebenſo wie den Herren Lehrern Hart
mann Mild ner und Werner Wünſchen wir daß der
ſo künſtleriſch genußreiche Abend dazu beitragen möge in den
weiteſten Kreiſen unſerer Stadt und deren Umgebung das
Intereſſe für den Loewe Verein mehr und mehr zu wecken damit
t Erinnerungsfeier am 30 November 1896 als am hundert
ährigen Geburtstage Loewe s ein Gedenkſtein geſetzt werden
kann würdig genug des großen Komponiſten und berühmteſten
Loebejüner Sohnes

Braunsroda 4 Dez Kein Brand Die am Sonn
abend aus Heldrungen gemeldete Nachricht daß das hieſige
Rittergut von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden hat ſich
erfreulicherweiſe nicht beſtätigt

S Markrauſtädt 3 Dez Adreßkalender Volks
ählung Die Herren Lehrer Hugo Pfeiffer und Edmund
indemann von hier haben für das Jahr 1896 einen Adreß

kalender von Markranſtädt herausgegeben der trotz ſeiner
Einfachheit und Kürze alles bietet was für den Fremden zu
wiſſen nothwendig iſt und namentlich durch das Verzeichniß der
im hieſigen Handelsregiſter eingetragenen Firmen und deren
Jnhaber jedem hier verkehrenden Geſchäſtsmanne unentbehrlich
erſcheinen wird Nach dem Ergebniß der geſtrigen Volks
zählung iſt unſere Stadt bezüglich ihres Wachsthums in ein
ruhigeres Fahrwaſſer gerathen Während in den Jahren 1880
bis 1890 ein Zuwachs von 25 bis 30 Proz zu verzeichnen war
iſt die Stadt in den letzten 5 Jahren von 4999 auf 5876 Ein
wohner angewachſen was einer Zunahme von 17 Proz entſpricht
Das Darniederliegen der Kürſchnerei eines Haupterwerbszweigs
der hieſigen Bewohner wird nicht mit Unrecht als Urſache
dieſer Erſcheinung bezeichnet Der Zuzug hat daher nachgelaſſen
ſo daß eine Anzahl Wohnungen ſelbſt in Mitte der Stadt un
bewohnt ſind Trotzdem ſchleßen immer noch Miethskaſernen wie
Pilze aus der Erde

Vermiſchtes
Selbſtmord Aus eigenartiger Veranlaſſung hat kürzlich ein

Hauptmann a D in einem Miniſterium in Berlin einen
Selbſtmordverſuch gemacht Der Mann hat einer Erbſchafts
ſtener wegen eine Audienz bei einem Miniſter nachgeſucht war
aber an den betreffenden Dezernenten verwieſen worden Von
dieſem erhielt er den Veſcheid daß ſein Geſuch günſtig auf
genommen worden ſei und daß ihm die Hälfte der Steuer erlaſſen
werden ſolle Der Hauptmann ſcheint jedoch mit dieſem Ergebniß
ſeiner Bemühungen wenig zufrieden geweſen zu ſein denn un
mittelbar nach der Unterredung verſuchte er ſich durch einen
Revolverſchuß zu tödten
Jm Wahnſinn Jn Bonn hat eine geiſteskranke Dame

die ſich erſt ſeit einiger Zeit in der dortigen Provinzial Jrren
anſtalt befindet ihre ſchlafende Wärterin ein Mädchen von
20 Jahren mit einem W todtgeſchlagen Dann nahm
die Jrre die Schlüſſel an ſich und enifloh aus der Anſtalt Sie
kam noch in der Nacht nach GravRheindorf wo ſie an einem
Hauſe in höflicher Weiſe nach dem Kloſter fragte in das die
Kranke aufgenommen zu werden wünſchte Das betreffende Kloſter
befindet ſich in Herſel und dort wurde die Jrre früh morgens zu

Ein zeitgemäßes Wiegenlied hat der Sonntagsplauderer

ſtädter jeden Morgen ſein Seebad zu nehmen imſtande iſt

der Leipziger Volkszeitung gedichtet
Schlaf Kindlein ſchlaf
Sei wie der Stöcker brav
Und ehrlich wie der Hammerſtein
Dann ſteckt man dich gewiß nicht ein
Schlaf Kindlein ſchlaf

Abgeſtürzt Am Katharinentage iſt der 51 jährige Alois
Rainer aus Winnebach im Puſterthale abgeſtürzt Er
hinterläßt eine Wittwe mit 10 Kindern wovon das älteſte 19
das jüngſte 3 Jahre zählt

Seebäder in London Jn der nächſten Tagung des engliſchen
Parlaments wird ein Vorſchlag eingebracht werden nach dem
London mit Seewaſſer verſörgt werden ſoll Der Plan iſt
nicht eben neu Wie ſchön wenn der nervenabgeſpannte Haupt

Schon im Jahre 1892 genehmigte das Parlament die Gründung
einer Geſellſchaft welche täglich 2,000,000 Gallonen Seewaſſer
nach London fördern wollte Der Plan wurde jedoch nicht aus
geführt aus dem ſeltſamen Grunde weil die Nachfrage ganz
erheblich größer war als die Geſellſchaft das Recht zu liefern
hatte Die neue Geſellſchaft wünſcht die Hauptſtadt mit
100,000,000 Gallonen täglich zu verſorgen Bei Lancing will
man die See anzapfen Da ſoll das Waſſer 100 Fuß hoch nach
Steyning Hill gepumpt werden von wo es nach Epſom und vondort wach ondon ſachte hinabfließt

Metevrologiſche Station zu Halle

3 Dez T Dez9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeker Millimeter 753 9 753 ,0Thermometer Celſins 4,3 9Rel Feunchtigfelt 96 95Wind SW 1 WNW 1WMaximnm der Kemperainr am 3 Dez 5,6 C
Minimum in der Nacht vom 3 Dez zum 4 Dez 3,59 C
Kiederlchläge am 4 Dez 7 Uhr morgens 9,5 mm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Eine tiefe Depreſſion deren Ausläufer uns Trübung und

Regenfälle brachte zieht in der Richtung Chriſtianſund Haparanda
ab ſo daß mit der Ausbreitung hohen Luftdrucks von Frankreich
her wieder kälteres ruhiges meiſt trocknes Wetter bei mäßiger
Bewölkung zu erwarten iſt

Hülsenfrüchte
L eipeig 3 Dez Mais per 1000 kg netto amoerikanischer 105 bis

110 A bez u Br Rundmais 105 110 AI bez u Br
Danzig 3 Dez Erbsen inländische 110
Königaberg 3 Dez Weisse Erbsen per 2000

gewieht 105,00
Pfd Zoll

Letzte Nachrichten

Berlin 3 Dez Der j, Vorwärts äußert ſich über die
e aſſung des Herrn von Köller in folgender ſpöttiſchen

eiſe
Der Genugthuung die wir zweifellos empfinden daß der

Hauptgegner der Sozialdemokratie bei einer Aktion gegen uns
ins Stolpern gekommen iſt miſcht ſich doch ein leichtes Gefühl
des Bedauerns bei Wir werden ja mit all den Kapazitäten
fertig werden die man uns entgegenſtellen kann aber einen
zweiten Köller bekommen wir doch ſobald nicht wieder Ein
Mann von beſonderem Schliff und Schick wir werden
kaum jemals ſeines Gleichen ſehen auf dem Platze den er mit
dem eigenartigen Köller Anſtand ausfüllte Deshalb gönnen
wir ihm denn auch gern daß er noch in großer Uniform
an der Reichstags Eröffnung theilnehmen durfte während alle
ſeine anderen Kollegen nur in kleiner angetreten waren Da
hat er doch einen glanzvollen Abgang
Dem Hanptorgan der Agrarier der Denutſchen Tagesztg

iſt die Sache offenbar ſehr in die Glieder gefahren Dieſelbe
ſchreibt

Der Kaiſer hat das unzweifelhafte Recht ſeine Rathgeber zu
berufen und zu entlaſſen er iſt keinem Menſchen Rechenſchaft
über die Gründe ſchuldig Aber für verpflichtet halten wir
uns offen auszuſprechen welchen Eindruck ein Rücktritt des
Miniſters auf die Kreiſe machen würde mit denen wir enge
Fühlung zu haben glauben Miniſter von Köller iſt
eines von den wenigen Mitgliedern der Regierung zu
denen die ſchaffenden Stände des Volkes volles Vertrauen
haben Wenn ſie auch wiſſen daß er als Miniſter manches
anders anſchauen und anfaſſen muß ſind ſie doch von ſeinem
ehrlichen Willen und ſeiner kerndeutſchen Geſinnung überzeugt
Auch darüber ſind ſich die Männer des Mittelſtandes klar
wo die Gegner des Miniſters zu ſuchen ſind Er iſt vom
Beginne ſeiner Amtsführung an das Ziel der Gehäſſigkeiten
aller Demokraten Börſianer Juden und Judengenoſſen
weſen Mag nun der Grund ſeines etwaigen Rücktrittes ſein
welcher er wolle es wird ſchwer ſein die Fernerſtehenden
glauben zu machen daß der Rücktritt nicht der Sieg jener

Bekanntmachung
Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk T Quolkkät o

Polyphon Symphonion Ariſton Herophon Vietorig oder
Monovan e e mit garantirt reinem Ton zu kaufen wünſcht
wende ſich direkt an die renommirte Uhren und Muſikwerk
Fabrik von Gustav Uhlig Halle a/S untere Leipziger Str
Gröſttes Lager der Provinz Sachſen aller exiſtirendenMuſikwerke welche Jedermann frei zur Anſicht u Probe ſtehen

Jlluſtrirte Preis Conraute gratis und franco
Nen Schweizer Spiclwerke Orphenion mit Notenauflage

Letzte Nenheit Celeſta und Kalliove Muſikwerke
Gustav Uhlig Halle als untere Fripziger Str

In meinen Ablheilungen für

sind vensationelle Neuhelten

Gesehenk und Gebranehsgegenstände
eingetroſſen

O V RütterIIalle S Leipziger Str 90 r
J l

e

Reklame
durch Annoneen in Zeitlungen Zeitſchriften e
iſt nur daun von Erfolg begleitet lenn ſie
anf Grund reicher Erfahrung forgfältig vor
bereitet wird Dabei iſt von gröſiter Wichtig
keit zweckmäſzige Abfaſſung des Textes fach
kundige Anordnung des Satzes mit geeigneten
Schriften oder Zeichnungen ſowie die richtige
Austvahl der Blätter Koſtenfreien Aufſchluß
hierüber ertheilt die größte Aunoncen Expedition
Deutſchlands Rudolf Moſſe Salle a/S am
Markt Brüderſtraſte 4 Fernſprecher 151

derſelben Zeit feſtgenommen als man die unglückliche Wärlerin
in der Anſtalt mit zertrümmertem Schädel auffand

re

Sippe ſei Die Folgen einer ſolchen Auffaſſung des Rücktrittes
liegen auf der Hand lautend ſchützt vor Fälſchung

iagrä G von den Farbwerken in HöchſtMigr änin Höchſt dargeſtellt und in allen Apotheken
erhältſich in richtiger Doſis zur rechten Zeit und in echter Be
ſchaffenheit bewährt nach wie vor ſeine viel gerühmte Wirkung
gegen Kopfſchmerz Aerztliches Recept auf MigräninHöcg

Der reichillustrirte

lHaupt Oatalog

wird auf Verlangen gratis und
portofrei zugesandt

Wegen vorgerückter Saison sind nachstehende Artikel

bedeutend unter Herstellungspreis
zum Verkauf gestellt und eignen sich dieselben ganz besonders zu schönen und nützlichen

Weihnachts Geschenken
Garmrte u ungarnirte Bamen u Mädehen Hüte Rrodellhüte Wiener Reisehäte Theater
GCapotten Kopfshawls Altdeutsohe Mädeohen Gapotten Babyhäubehen Knabenhüte und
Mützen Boharpes Jabois Spitzen Schleiertülle Parisor Blumen Seidenband Fächer

Ballkragen Goiſturen Fantasiearrangements und sämmtliche Putzfournituren
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Geschäftshaus

e LewinHalle aS Marktplatz 2 u 3 Abtheilung Rathskeller Neubau

Bei

Probenbesteltung

Angabe der Art und des
Preisos erbeten
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Halle a S
Leipziger Str 100

Part

I u II Etage

S Se e SeM n a e Gsgeſhen

empfiehlt in größter Auswahl
Hochelegankte Puppenwagent

Einderwagen s
S Farbſtühle SS Sinmentiſche 2
S rS eitnugsmappen J

Je u 0

Le OäMan rſtr 13 neb d J Kirche

NB Alte Puppenwvagen werden

ſauber reparirt r

Heim Ueber

ergNür aberS ewphliehlt in
friseh Sestnalitg er Sà Packot von 25

Strasso 702

Piligſet äinhant

zur Damenſchneiderei
Berliner lag o lager

Gr Mrichſtr 32
Täglich Eingang nener Veſätze

men die alte WWo ſache umarbeiten laſſen bietet
reichſte Muſterauswahli Stoffen aller
Art erpr ſol Qual zu concurrenzl Pr
Vranz Riemann Gotha ad

Annaghmeſtellen Frau Loniſe Ouerfurth Landwehrſtraße 21 IL Frau
Vanulaga Zeiſe Gr Ulrichſtr 19 II

Für den Anzelgenthell verantwortllch W König in Halle

Mloineorstope

Letne nun
Confoetion

Jop el
r See p 8g R r d r 3e e e S ee S a S J et re S S S Se S ee ccceaen t

Auslage für

mit bedeutend herabgesetzten Preisen

Schwarze glatte und gemusterte Seidenstoffe zu 1,50 1,75
Farbige Seidenstoffe in glatt u gemustert

Gedecke Tischtücher Servietten Bettzeuge Inlets Damaste
Handtücher Wischtücher Taschentücher Bettdecken
Fertige Bezüge von 3,75 ab Bettlaken von 1,60 ab

Gardinen und MöhbelstoffenReste von Laukerstoſfen

der vereinigten Tischlermeister
Hall Stefnstrosse 6

empfiehlt ſein relehhaltiges Lager zum Einkanf von

Weihnachts Geſchenkßen
Wiener Möbel

zu FPaubrikepreisen

Als Nen heit empfehlen

Staples

Fernſprecher 642 Fernſprecher 642

Geſund 7 S d PolideLe r S S re PreiſeDanerhaft GrößteReinlich r 5 Anowahl r
2etſinneſits fursstollung

Halle aS
7 Magdeburger Str 47

l Etage

hochfeiner Halle aS
47 Magdeburger Str 47Pinntns l Etage

Abort Hofſſinann
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d il

Möbel Spiegel dolſterwagrennaggzin

Weihnachts Einkäufe
Ganzwoll doppeltbr Kleiderstoffe in schwarz u farbig zu 80 Pfg 1,00 1,30 1,50 7 M
Roben für Mädchen Kleider in Warp Lama und Druck zu 2,70 3,00 3,50 u steigend

2,00 2,50
Ball u Gesellschafts Kleider

10 M
Costume Sammete

Droelle

Tischdecken Schürzoenstoffe
Hemden von 1,30 ab

Wirthschaftsschürzen Tändelschürzen Schwarze wollene Schürzen Schwarzoe seid Schürzoen

Jackets Umhänge Kragen Abendmäntel mit schwarzen und farbigen Bezügen
Pelamäntel Peolzkragen Morgenröcke Unterröcke in Wolle Seide und Moirée Blousen in

Wolle und Seide
Mädchen Mäntel und Kleidchen Knaben Mäntel und Anzüge Pertige Costume

Möbelstoſfe Möbelpeluche Portièren Gardinon Stores Priese Bordoen
Reisedecken Tischdecken Divandeckon Schlafdecken Steppdecken Vorlagen
Lüänkferstoffe Velle Linolenm Posten zurückgesetzter Teppiche Portièren und Decken

Halle a S
Leipziger Str 100o

P art eII Etage e

e ree Veaen
Tegrangee anter dem

Protocetorate der Königl
Italien Regierungiarxe Gloria weiss oder roth 60 P

Maroa Italia weiss oder roth 90 Pf
Vino da Pasto No 1 3 4 M 05 bisMK 55 Castel Goſogna Oastelli
Romani Vermouth u Marsala Mk 90Perla Sioiliana K 2 per h

Bei Abnahme von 12 riareren Rabatt

Die Weine sowie ausführliche
Preislisten sind in Halle a/8 durch
nachstehende Firmen zu beziehen
Gebr Zorn Gr Ulrichstr 60
Carl Güstel Gr Steinstr 25
Friedr Otto Selle Schiller
und Bismarckstr Eeke Bernh
Lailaeh Zwingerstr 20 CarlHaber Sophienstr 15 Gustav
Rüklemann Blücherstrasse 3
August Nauendorf Reil
strasss 131 H J Reussner
An der Moritzkirche 1 Rich
Heinze Mansfelder Strasse 7
Herm JSahn Alte Prome
nade 23 Albert WenkKel Lin
denstrasse 57 ad

Reue Gänſeſedern

ungeriſſen wie dieſelben von der Gans
fallen mit allen Daunen empfiehlt ſo
lange der a zu änſterſtbilligen Preifen

Robert Steinmetz
Leipziger Straſze 1

Waſchgefäße
ſelbſtaefertigt und dauerhaft liefertO Bekhardt Böttchermeiſier

31 Leipziger Str 31

Die Expedltlonen der Saale Zeltbefinden ſich Seituss

Gr Ferllg Uene Promenade 1 und
Markt 94 Waagegehände

Mit 3 Beiblätter u

h J

e e
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